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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13 


Marienwerder, den 26. März. 


1873. 


Anhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. | 

Das 7. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1873 
enthält unter: 

Nr. 911 das Geſetz, betreffend einen Zuſatz zu dem 
Artikel 4 Nr. 9 der Reichsverfaſſung. Vom 3. März 
1873. 

Nr. 912 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
der Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 24. 
Februar 1873. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗Bebörden. 

1) Nachdem die Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 

17. Auguſt 1868 mit dem 1. Januar v. J. in Kraft 

getreten iſt, ſind die in dem Circular⸗Erlaß vom 4. 

Dezember 1847 (Miniſt.⸗Bl. der inneren Verwaltung 

1847 pag. 332 Nr. 406) sub 1 und 2 für die Er- 

richtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien 

in der Nähe von Eiſenbahnen zur Beſeitigung der 

Feuersgefahr vorgeſchriebenen, in Ruthenmaß ausge⸗ 

drückten Entfernungen auf das geſetzliche Metermaß 

zurückzuführen. Zugleich iſt aus Rückſichten der Zweck⸗ 
mäßigfeit eine entſprechende Abrundung der in Meter⸗ 
maß ausgedrückten Entfernungsziffern erforderlich. Statt 
der bisher vorgeſchriebenen Entfernung von 10 Ruthen 
von der nächſten Schiene ſoll daher künftig eine Ent⸗ 
fernung von 38 Meter und ſtatt der Entfernung von 

5 Ruthen eine Entfernung von 19 Meter für die Be⸗ 

achtung der in dem erwähnten Erlaß enthaltenen Vor⸗ 

ſchriften maßgebend fein, 

Dieſe Entfernungen würden daher in dem suh 
2 des Erlaſſes vorgeſehenen Falle bei einer Höhe des 
Eiſenbahndammes von 10 Meter auf 38 1½ . 10 — 
53 Meter reſp. 19 -- 1½ . 10 = 34 Meter ver: 
größert werden. 

Bezüglich der vor Anlage der Eiſenbahn bereits 
vorhandenen Baulichkeiten bleiben die in dem Erlaß 
vom 29. März 1848 (Miniſt.⸗Blatt für die innere 
Verwaltung pag. 133 Nr. 127) aufgeſtellten Grundſätze 
lediglich maßgebend. 

Berlin, den 28. Februar 1873. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 

Itzenplitz. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Bitter. 


2) Wiener Weltausſtellung. 
Die Friſt zur Einlieferung der Ausſtellungs⸗ 


Gegenſtände an die Empfangsſtellen iſt bis zum 10. 
April d. J. verlängert. Später eingelieferte Güter 
gehen für Rechnung der Ausſteller. Güter, welche nach 
dem 15. April in Wien eintreffen, werden in die Aus⸗ 
ſtellung nicht zugelaſſen. 

Es wird erſucht, 
beſchleunigen. 

Berlin, den 23. März 1873. 

Königliche Landes - Kommiffton für die Wiener 
Weltausſtellung. 
3) Bekanntmachung, 
betreffend die Einlöſung der fünfjährigen 
öprozentigen Schatzanweiſungen des vorma⸗ 
ligen Norddeutſchen Bundes. 

Wir erinnern hierdurch an die baldige Einlöſung 
der noch rückſtändigen fünfjährigen 5prozentigen Schatz⸗ 
anweiſungen des vormaligen Norddeutſchen Bundes 
vom Jahre 1870 und 1871, welche durch die Bekannt⸗ 
machungen des Herrn Reichs⸗Kanzlers vom 22. Juni 
und 16. Juli 1871 (Reichsanzeiger Nr. 49 und 74) 
zur Rückzahlung am 1. Januar und reſp. 1. Februar 
1872 gekündigt ſind, und ſeit dieſen Terminen nicht 
mehr verzinſt werden. f 

Berlin, den 12. März 1873. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 
A) Bekanntmachung. 

Einziehung von Geldern durch Poſtmandat. 

Um bei Wechſeln, welche der Poſt durch Poſt⸗ 
mandat zur Einziehung überfandt werden, für den Fall 
der Nichteinlöſung die rechtzeitige Aufnahme des Wechſel⸗ 
proteſtes zu ermöglichen, iſt dem Abſender durch § 21, 
XIV. des Poſt⸗Reglements die Befugniß gegeben, auf 
der Rückſeite des Poſtmandats Namen und Wohnung 
eines Notars oder Gerichtsvollziehers anzugeben, an 
den der Wechſel im Nichtzahlungsfalle unverzüglich 
übe rſandt wird. 

Da den Abſendern die Namen der an dem Wohn⸗ 
ort des Wechſelſchuldners zur Proteſtaufnahme befugten 
Perſonen nicht immer bekannt ſind, ſo werden vom 1. 
April d. J. ab Vermerke ohne Angabe einer be⸗ 
ſtimmten Adreſſe, wie z. B. „Sofort an einen 
Gerichtsvollzieher oder Notar zum Proteſt“ oder auch 
blos „Sofort zum Proteſt“, verſ uchsweiſe von den 
Poſtanſtalten gleichfalls berückſichtigt werden. 

Der Vermerk iſt auf die Rückſeite des Poſtman⸗ 
dats zu ſetzen. 


die Einſendung möglichſt zu 


[> 


Ausgegeben ie Worienmerber den 27, März 1873. 


—— u % 


Die Gebühr für Poſtmandate beträgt 3 Sgr. bz. 
11 Kr. Für die Weiterſendung an den Gerichtsvoll⸗ 
zieher ꝛc. kommt eine Gebühr nicht in Anſatz. 

Mit der Weitergabe des Mandats an den Ge⸗ 
richtsvollzieher ꝛc. iſt die Mitwirkung der Poſt beendet; 
weitergehende Verpflichtungen werden nicht übernommen. 
Berlin, den 21. März 1873. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Bekanntmachung. 
Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung. 
Nach einer bei dem Poſtamte in Frankfurt 
an der Oder angeſtellten Ermittelung ſind dort in⸗ 
nerhalb dreier Tage nicht weniger als 98 Sendungen 
erheblich verſpätet eingegangen, weil dieſelben in Folge 
ungenügender Adreſſe und namentlich undeutlicher Buch⸗ 
ſtaben bei den Zeichen a O und aM zunächſt nach 
Frankfurt am Main geleitet worden waren. Zur 
Vermeidung ähnlicher Verſäumniſſe, unter welchen 
wichtige Intereſſen oft empfindlich leiden, empfiehlt es 
ſich, auf den Adreſſen der nach Frankfurt am Main 
bz. Frankfurt an der Oder gerichteten Sendungen den 
Zuſatz „Main bz. Oder“ ſtets vollſtändig aus zu⸗ 
ſchreiben, und alſo ftatt der Zuſätze a/ O und a/M. 
künftig zu ſetzen: Frankfurt, Oder und Frankfurt, Main. 
Berlin, den 18. März 1873. 
Kaiſerliches General-Poſtamt. 


8) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 
6) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Fuhr⸗ 
manns Peppel in Limbſee, früher zu Peterwitz, Kreis 
Roſenberg, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 7. März 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Durch das Geſetz vom 27. Apıtı 1872, betreffend 
die Ablöſung der den ge filichen und Schul⸗Jaſtituten 
ſowie den frommen und milden Sliftangeg zustehenden 
Reolberechtigungen (Geſ.⸗Samml. für die Königl. Preuß. 
Staaten S. 417) iſt den Betheiligten bie Möglichkeit 
zu einer erleichtecten Ablöſung dieſer Reallaſten darch 
die Vermittelung ber Rentenbapk dargeboten und wir 
nehmen deshalb auf Aawelſung des Herrn Mimiſters 
für die laudwirihſchaftlichen Angelegenheiten Veran⸗ 
laſſung, ſowohl die Paroch anen, als auch die Herren 


Vertreter der geistlichen und Schul-Juflitute und Ver⸗ 


walter der fiommen und milden Suftungen auf die 
wohlthättge Abſicht und di: Vortheiſe dieſes Geſetzes 
aufmerk am zu machen und fie bavasf hinzuweiſen, 
baß die Ablöſung durch die Vrmt elung der R 
bank nur eine kurze Fat biz zum 31. Dezember 
g bunden und nach deren Verlauf Seitens der Verpflich⸗ 
teten zwar auch noch eine Ablöſung, aber nur durch 
Capital geb attet iß, und daher eine Verſäumniß dieſer 
Friſt die Eeleichterung der Ablöſung ausſchließt. 
Durch dieſe wersen, wern die Proookatlon recht⸗ 
zeitig angebracht wirs, die meiſt mit großen Unannehm 
lichkeiten und Streitigkeiten verbundenen und ungleich 
mäßigen Hebungen und die von den einzelnen Ver⸗ 


uten⸗ 11) 2 
1873 welche im Winler⸗Semeſter 1872/73 bei dem mit der 


pflichteten oft ſehr geringfügigen Beträze künftig in 
Wegfall kommen und die Berechtigten durch die Total⸗ 
Ablöſung den Vortheil erlangen, über größere Ablöſungs⸗ 
Kapitaltın und höhere Apolnts von Rentenbriefen zu 
disponiren, während bei vereinzelten Provokationen 
ſehr oft die zinsbare Anlegung geringer Capitalbeträge 
mit Schwierigkeiten veknüpt iſt und die Erhebung 
der beſtehen bleibenden Natural⸗Aßgaben noch un⸗ 
bequemer wird. Es Liegt daher im beiderfeitigen wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe, ſich von dieſen Laſten fei zu 
machen, und fordern wir deshalb alle Betheiligten 
hierdurch auf, wenn fie geneigt ſind, die Ablöſung 
durch Vermittelung der Rentenbank zu bewirken, bei 
welcher die zu übernehmende Reute in 56¼ Jahren 
amortiftrt wird, ihre Anträge mözlſchſt bald, entweder 
direkt bet uns oder bei unſern Commiſſavien in Conitz, 
Schneidemühl und Grauvenz anzubringen. 
Marienwerder, den 17. Juni 1872. 

Königliche Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 
8) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die mit höherer Genehmigung im April 
1870 begründete Webersſchule in Rieſenburg, eine 
in der Entwickelung begriffene Realſchule, gegenwärtig 
aus vier Klaſſen, der Sexta bis Tertia einſchließlich, 
beſteht und ſo ausreichend fundirt iſt, daß ihr ferneres 
Beſtehen geſichert erſcheint. Den vorhandenen Klaſſen 
wird zum 1. April 1874 vorausſichtlich die Secunda 
hinzugefügt werden, ſo daß erwartet werden kann, die 
Anſtalt werde zu Oſtern 1876 ſich die ſtaatliche An⸗ 
erkennung als einer höheren Bürgerſchule erwerben. 

Marienwerder, den 15. März 1873. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
9) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Oletzko, mit 
dem Wohnſitz des Inhabers in dem Kirchorte Mie⸗ 
runsken, woſelbſt ſich eine Apotheke befindet, iſt er⸗ 
ledigt. Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurzgefaßten 
Lebenslaufs, in 8 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 15. März 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

10) Bekanntmachung. 

Die mit einem Jahresgehalte von 100 Thlrn. 
verbundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Inowraclaw 


iſt vacant und ſoll von Neuem beſetzt werden. 


Qualificirte Bewerber wollen ſich, unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe, bei uns melden. 
Bromberg, den 12. März 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verzeichniß der Vorleſungen, 


Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 


ſchaftlichen Lehrinſtizute zu Berlin (Behrenſtraße Nr. 28.) 
| ftattfinden werden, 


Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Na: 
thuſius: 

Ueber Viezucht und Raſſenkenntniß: Freitags von 
5 bis 7 Uhr publice. 


1. 


gen in der Junſtituts⸗Quäſtur. 
2. Profeſſor Dr. Orth: 


a. Ueber Entwäſſerung des Bodens: Montags von 


9 bis 10 Uhr — publice. 

b. Ueber die Ernährung der Hausthiere: Dienſtags 
und Donnerſtags von 9 bis 10 Uhr — privatim. 

c. Specielle Acker⸗ und Pflanzenbaulehre: Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 10 bis 
11 Uhr — privatim. 

d. Practiſche Uebungen: Dienſtags und Donnerſtags 
von 2 bis 4 Uhr — privatiſſime. 

e. Landwirthſchaftliche Excurſtonen an zu beſtimmen⸗ 
den Tagen — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude — Anmeldungen 
in der Univerſttäts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues und 
der Thierzucht: Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 11 bis 12 Uhr — privatim. 


b. Anleitung zu agricultar⸗chemiſchen Unterſuchungen 


mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9 bis 12 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Juſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 

4. Profeſſor Dr. K. Koch: 

a. Landwirthſchaftliche Botanik: Montags von 5 bis 
Uhr — publice. 
b. Botaniſche Excurſionen: Mittwochs von 5 bis 7 
Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

5. Geheimer Regierungsrath Prof. Dr. Roſe: 
Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

6. Dr. Any: 

a, Grundzüge der Experimental⸗Phyſiologie der Pflan⸗ 
zen: Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 
8 bis 9 Uhr — privatim. 

b. Anleitung im Gebrauche des Mikroſkopes: Mon⸗ 
tags und Mittwochs von 2 bis 4 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 

7. Dr. Gerſtö cker: 

Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und nütz⸗ 
lichen Inſekten: Mittwochs und Sonnabends von 
8 bis 9 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

8. Profeſſoe Müller: 

Ausgewählte Kapitel aus der Phyſiologie, mit 
beſonderer Berücksichtigung der Lehre von der Er: 
nährung der Hausthiere, verbunden mit anato⸗ 
miſchen Demonſtrationen: Dienſtags und Donner⸗ 
ſtags von 5 bis 6 Uhr und Freitags von 4 bis 
5 Uhr — publice. 


33 — 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmeldun⸗ 


Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtr. 56).— 

Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
9. Dr. Hartmann: 

a. Rindviehzucht: Montags, Dienſtags und Donner⸗ 
ſtags von 4 bis 5 Uhr — publice. 

b. Allgemeine Züchtungs⸗Prinzipien: Freitags von 
12 bis 2 Uhr — publice. 

c. Schafzucht: Donnerſtags von 12 bis 1 Ahr — 

publice. 

Lehrſaal zu a. in der Thierarzneiſchule, zu b. und 
c. im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 

10. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 

a. Ueber die Krankheiten der Hausthiere: Dienſtags 

und Donnerſtags von 6 bis 7 Uhr — publice. 

b. Beurtheilungslehre des Pferdes: Montags von 
5 bis 6 Uhr — publice. 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

11. Profeſſor Dr. Großmann: 
Planimetrie und Trigonometrie mit beſonderer 
Berückſichtigung von Aufgaben der Feldmeßkunſt: 
Dienſtags von 12 bis 2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. 

12. Baurath Profeſſor Manger: 
Practiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelli⸗ 
ren, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit 
Hinweiſung auf Drainagen und Berieſelungen: 
Sonnabends von 3 2 bis 7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


13. Ingenieur Schotte: 


Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ 
legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗ Mechanik: 
Freitags von 2 bis 4 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


14. Dr. Scheibler. 


Ueber Stärke⸗ und Stärkezucker⸗Fabrikation und 
Chemie der Gährungsgewerbe: Montags und 
Mittwochs von 12 bis 2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


15. Garten⸗Inſpektor Bou che: 


Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichtigung 
des Gemuſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der 
Parkanlagen, der Conſtruction von Gewächshäu⸗ 
ſern: Mittwochs von 3 — 5 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


16. Stadtgerichtsrath Key ß ner. 


Preußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechts verhältniſſe: 
Sonnabends von 12 bis 2 Uhr — publice, 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


17. Ober⸗Roßarzt Bierl ich: 


Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtrationen 
und practiſchen Uebungen: in einer noch zu be⸗ 
ſtimmenden Stunde — publice. 


in der Juſtituts⸗Quäſtur. 
Hiernach find die Vorträge in folgen: 
der Reihenfolge geordnet. 


| Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
| 
| 


Pon Montag. Dienſtag. Mittwoch. | Donnerftag. | Freitag. | Sonnabend. 
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Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Unirerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mebrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 
der Zutritt denſelben freiſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, 
Zoologie, National⸗Oekonomie. 

Das Sommer ⸗Semeſter beginnt gleichzeitig mie 
dem Sommer ⸗Semeſter an der Kgl. Univerſität, am 
21. April 1873. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Auftitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn, 
Behrenſtraße Nr. 28, entgegengenommen. 

Die Benutzung der Bibliothek des königl. land⸗ 


wirthſchaftl. Miniſteriums, Schützenſtraße Nr. 48., 
iſt den Studirenden geſtattet; ebenſo haben dieſelben 
Zutritt zu den Sammlungen des königl. landwirthſchaft⸗ 
lichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der an der Königl. 
Sommerhalbjahr vom 15. April 1873 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademi⸗ 


i. Pr. im 


Die Inſtituts⸗Quäftur befindet ſich im Central: 
Bureau des königl. Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftl. Angelegenheiten, Schützenſtraße 26., und iſt 
von 11 —2 Uhr geöffnet. 

Das Kuratorium. 

(gez.) v. Nathusius. L-üdersdorff. Olshausen. 
Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit 
von der Inſtitutsdirektion, Behr nſtzaß : Nr. 28, be 

zogen werden. 
Werſonal⸗Chronik. 
12) Die durch die Penſtonirung des Förſters Denſe 
erledigte Förſter⸗ und Wieſenmeiſter⸗Stelle zu Schwiede 
in der Oberförſterei Vandsburg iſt vom 1. April 1873 
ab dem Förſter Gehm, bisher in der Oberförſterei 
Königsbruch, definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Winziger, bisher in der 
Oberförſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum För⸗ 
ſter die durch die Verſetzung des Förſters Gehm er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Grünthal in der Oberförſterei 
Königsbruch vom 1. April c. ab definitiv übertragen. 
Albertus-Univerſität zu Königsberg 


ſchen Anſtalten und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


e edigtrt im Buren ber Aonglichm Neglerung 


Deudk der Ranterigen Hofuchuraterel. 


